EP 1 029 968 A2

)) oo IR
(19) o European Patent Office

Office européen des brevets (11) EP 1 029 968 A2
(12) EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG
(43) Verbffentlichungstag: (51) Intcl.”: DO6F 81/00

23.08.2000 Patentblatt 2000/34
(21) Anmeldenummer: 99124319.7

(22) Anmeldetag: 06.12.1999

(84) Benannte Vertragsstaaten: * Diehl, Sandra
ATBECHCYDEDKESFIFRGBGRIEITLILU 35767 Breitscheid (DE)
MC NL PT SE ¢ Weller, Friedrich-Ernst
Benannte Erstreckungsstaaten: 35764 Sinn (DE)
AL LT LV MK RO SI * Linde, Hansjiirgen
96450 Coburg (DE)
(30) Prioritat: 17.02.1999 DE 19906503 ¢ Neumann, Uwe
96050 Bamberg (DE)
(71) Anmelder: Hailo-Werk Rudolf Loh GmbH & Co. * Rehklau, Andreas
KG 96450 Coburg (DE)
D-35708 Haiger-Flammersbach (DE) * Schroéder, Olaf
60489 Frankfurt (DE)
(72) Erfinder: * Wald, Sabine
¢ Theiss, Burkhard 60489 Frankfurt (DE)
35713 Eschenburg (DE)
¢ Krebs, Gerhard (74) Vertreter: Fritz, Edmund Lothar, Dipl.-Chem. et al
35713 Eschenburg-Wissenbach (DE) Patentanwaltskanzlei Fritz
¢ Habel, Reiner Ostentor 9
57299 Burbach (DE) 59757 Arnsberg-Herdringen (DE)
¢ Goritzka, Dirk
35753 Greifenstein (DE)

(54) Biigeltisch

(57)  Bugeltisch mit einem FuBgestell mit vorzugs- StandfliRe an einem Standbein (10) gegen einen Aus-
weise vier Standfufen, wobei wenigstens einer der tauschful® austauschbar ist, mittels dessen das betref-
fende Standbein (10) insgesamt verlangerbar ist.

Fig.1

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 1 029 968 A2 2

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Blgel-
tisch mit einem FuRgestell mit vorzugsweise vier Stand-
fuRen. Biigeltische der genannten Art sind aus dem
Stand der Technik bekannt und es ist auch bekannt, eine
Hoéhenverstellung des FuRgestells vorzunehmen, um
die Hohe der Bugelflache variabel zu gestalten, bei-
spielsweise zur Anpassung an die fir die jeweils blgeln-
de Person bequemste Arbeitshohe. Die meisten Ein-
richtungen zur Hohenverstellung einer Blgelflache ei-
nes Bugeltischs verdndern die Hohe des FuRgestells
insgesamt. Wenn es sich dabei um ein Scherenarmge-
stell handelt, wird der Winkel, den beide Scherenarm-
einheiten miteinander einnehmen, verandert, wodurch
sich die Bugelflache, die von dem Scherenarmgestell
getragen wird, in der H6he verandert. Hier ist jedoch
konstruktiv bedingt eine maximale Héhenposition der
Bligelflache vorgegeben.

[0002] Es gibt Anwendungsfélle, bei denen eine sol-
che maximale Héhenposition der Bligelflache nicht aus-
reicht, zum Beispiel bei besonders grofen Personen. In
diesen Fallen ist es wiinschenswert, daf} tiber entspre-
chende Malinahmen eine weitere Erhdéhung der Biigel-
flache gegeniiber dem Untergrund mdglich ist.

[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht somit darin, einen Bugeltisch mit einem Fufigestell
mit vorzugsweise vier Standfiilen der eingangs ge-
nannten Art zu schaffen, bei dem unabhangig von einer
gegebenenfalls vorhandenen variablen Hohenverstel-
lung der Bligelflache bei Bedarf eine weitere Erhéhung
der Bugelflache méglich ist.

[0004] Die Losung dieser Aufgabe liefert ein erfin-
dungsgemafer Bugeltisch der eingangs genannten
Gattung mit den kennzeichnenden Merkmalen des
Hauptanspruchs. Erfindungsgemal ist vorgesehen,
daR wenigstens einer der Standfiile an einem Stand-
bein gegen einen Austauschfull austauschbar ist, mit-
tels dessen das betreffende Standbein insgesamt ver-
langerbar ist. Vorzugsweise werden mindestens zwei
der urspringlich vorhandenen StandfiiRe mit Aus-
tauschfliRen versehen, wodurch man erreichen kann,
daR die Buligelflache in eine Schraglage gelangt, wenn
beide entsprechend langeren AustauschfiiRe an einer
Seite des Blgeltisch-FuBgestells liegen.

[0005] Fir eine vollstandige Erhéhung der Blgelfla-
che werden vorzugsweise alle vier StandfiiRe gegen
entsprechende AustauschfiiRe ausgetauscht.

[0006] Die Erfindung istinsbesondere anwendbar bei
Blgeltischen, die ein Scherenarmgestell oder derglei-
chen aufweisen mit zwei Scherenarmteilen, die gelen-
kig miteinander verbunden sind, wobei jedes Scheren-
armteil je zwei Standbeine aufweist, an denen endseitig
die AustauschfiiRe montierbar sind.

[0007] Eine Variante der Erfindung sieht vor, daR® der
Austauschfu® als Wendeful® ausgebildet ist. Darunter
wird verstanden, dal} der Fu so konstruiert ist, dal er
bei einer Position eine bestimmte niedrigere Hohe der
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Bugelflache liefert und in einer zweiten Position (Wen-
deposition) eine Biigelflache auf erhdhtem Niveau lie-
fert.

[0008] Vorzugsweise weist dieser Wendefull ein nach
aulen hin vorstehendes Mittelteil auf, von dem aus sich
zu einer Seite hin ein kiirzeres Einsteckteil erstreckt und
von dem aus sich zur anderen Seite hin ein langeres
Einsteckteil erstreckt. Vorzugsweise sind das kurzere
Einsteckteil und das langere Einsteckteil des Wendefu-
es mit einem derartigen Umril3 versehen, dal sie in
das untere offene Ende des etwa rohrférmigen Stand-
beins des Fuligestells einsteckbar sind. Das Standbein
sowie das Einsteckteil weisen beispielsweise einen in
etwa rechteckigen Querschnitt auf.

[0009] Vorzugsweise steht das Mittelteil des Wende-
fuBes allseitig nach auRen hin gegeniber den Ein-
steckteilen vor und entspricht in seinen Aufienabmes-
sungen etwa den AuRenabmessungen des rohrformi-
gen Standbeins.

[0010] Eine weitere alternative Variante der Erfindung
sieht vor, dal} der Austauschful} als Aufsteckfuld ausge-
bildet ist. Beispielsweise hat der Aufsteckful? an einer
Seite ein Einsteckteil und an der gegenuberliegenden
Seite ein Fuliteil. In diesem Fall kann man ein urspriing-
liches FuBteil des FuRgestells entfernen und dann das
Einsteckteil des AufsteckfuRes in das dann offene Ende
eines etwa rohrférmigen Holms eines Standbeins ein-
schieben. Auf diese Weise wird das Standbein entspre-
chend verlangert. Dabei ist vorzugsweise an dem Auf-
steckfull im Anschluf® an das Einsteckteil ein Absatz
ausgebildet, wobei der unterhalb des Absatzes liegende
Bereich des AufsteckfuRes bei eingeschobenem Ein-
steckteil aulen etwa mit dem rohrférmigen Standbein
fluchtet.

[0011] Eine weitere Variante der Erfindung sieht vor,
daR ein Austauschful® vorgesehen ist fur den Biigel-
tisch, der aus einem etwa rohrférmigen Verlangerungs-
teil besteht und einem zu diesem separaten FuBteil. In
diesem Fall kann man einen bereits vorhandenen Ful
des Standbeins entfernen, dann das rohrférmige Ver-
langerungsteil in das Standbein einschieben und gege-
benenfalls, wenn das separate Fuliteil entsprechend di-
mensioniert ist, kann dieses anschlieRend wieder auf
das freie Ende des rohrférmigen Verlangerungsteils auf-
geschoben werden. Gegebenenfalls ist es auch még-
lich, das urspriingliche FuBteil nach dem Anbringen des
Verlangerungsteils wieder auf dieses aufzustecken,
wenn das Verldngerungsteil einen entsprechenden
Querschnitt hat wie das Ubrige Standbein und das ur-
spriingliche Fufteil damit auch auf das Verlangerungs-
teil pal3t. Es wird also dann nur ein Verlangerungsteil
bendtigt.

[0012] Dieses Verlangerungsteil weist vorzugsweise
an einer Seite ein Einsteckteil auf, das so dimensioniert
ist, da es in ein etwa rohrférmiges Standbein des Bii-
geltischs einschiebbar ist.

[0013] Die Unteranspriiche betreffen bevorzugte
Weiterbildungen der erfindungsgemafen Aufgabenld-
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sung. Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich aus
der nachfolgenden Detailbeschreibung.

[0014] Nachfolgend wird die vorliegende Erfindung
anhand von Ausfuhrungsbeispielen unter Bezugnahme
auf die beiliegenden Zeichnungen naher beschrieben.
Dabei zeigen

Fig. 1 eine schematisch vereinfachte perspektivi-
sche Ansicht eines erfindungsgeméafien Bi-
geltischs;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht einer ersten Va-
riante eines Austauschfulles in gegenlber
Fig. 1 vergroRerter Darstellung;

eine weitere Ansicht des Austauschfuld von
Fig. 1 in gedrehter Position;

Fig. 3

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht einer zweiten
Variante eines Austauschful3es fiir einen er-
findungsgemafRen Blgeltisch;

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht einer dritten Va-
riante eines erfindungsgemafen Austausch-

fuBes fir einen Bugeltisch.

[0015] Zunachst wird auf Fig. 1 Bezug genommen.
Die Darstellung zeigt in schematisch vereinfachter Form
einen Blgeltisch gemal der Erfindung, der insgesamt
mit 9 bezeichnet ist und fiir den AustauschfiiRe vorge-
sehen sind. Der Blgeltisch hat eine Blgelflache 8, die
auf einem Scherenarmgestell 7 ruht, das aus zwei ge-
lenkig miteinander verbundenen Scherenarmeinheiten
besteht, die jeweils 2 Standbeine 10 aufweisen. Jeweils
am unteren Ende, dort wo die Standbeine 10 auf dem
Untergrund aufstehen, sind jeweils die erfindungsge-
maRen AustauschfiiRe 11, 12 vorgesehen.

[0016] Nachfolgend wird nun auf die Fig. 2 und 3 Be-
zug genommen und anhand dieser eine erste Variante
der AustauschfiiRe 11 beschrieben. Bei dieser Variante
ist der Austauschfuly 11 als Wendefu® ausgebildet. Man
erkennt den unteren Endbereich des betreffenden
Standbeins 10, in das der Austauschfu? 11 hinein-
schiebbar ist. Dazu hat der Austauschful® (Wendeful3)
11 ein kirzeres Einsteckteil 111 an der einen Seite, wel-
ches, wie man in Fig. 3 erkennen kann, in das rohrfor-
mige Standbein 10 einschiebbar ist. In diesem Beispiel
handelt es sich um ein als Rechteckrohr ausgebildetes
unten offenes Standbein 10. Bei der Variante von Fig. 3
wird das kirzere Einsteckteil 111 in das rohrférmige
Standbein soweit eingeschoben, bis das nach aulien
hin vorstehende Mittelteil 110 an der unteren Stirnseite
des rohrférmigen Standbeins 10 anschlagt. Wie man
sieht, hat der Wendeful 11 aulRerdem ein l&angeres Ein-
steckteil 112, das bei der Anordnung nach Fig. 3 das
rohrférmige Standbein 10 verlangert.

[0017] Wendet man nun die Anordnung gemaf Fig. 2
an, dann wird das langere Einsteckteil 112 des Wende-
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fuBes 11 in das rohrférmige Standbein 10 eingesteckt
und zwar soweit, bis wiederum das vorstehende Mittel-
teil 110 an der unteren Stirnseite des rohrférmigen
Standbeins 10 anschlagt. Dadurch reicht der Wendeful®
entsprechend weiter in das rohrférmige Standbein 10
hinein und nur das Mittelteil 110 und das kirzere Ein-
steckteil 111 ragt aus dem rohrférmigen Standbein 10
heraus und verldngert dieses. Daher ist das so verlan-
gerte Standbein 10 kirzer als das gemal der Anord-
nung nach Fig. 3 verlangerte Standbein 10. Der Wen-
defuld 11, der so eingesteckt ist, wie dies in Fig. 2 dar-
gestelltist, braucht also lediglich aus dem rohrférmigen
Standbein 10 herausgezogen und um 180° gedreht zu
werden und dann erneut mit dem kirzeren Einsteckteil
111 eingesteckt zu werden, so wie dies in Fig. 3 darge-
stellt ist und man hat damit eine Verlangerung des
Standbeins 10, was bei gleichmaRiger Verlangerung al-
ler vier Standbeine 10 zu einer Erhéhung der Bligelfla-
che fihrt. Man kann aber auch alternativ dazu lediglich
zwei dieser WendefiliRe 11 umdrehen und zwar an einer
Seite des Gestells, um dort die Standbeine 10 zu ver-
langern, wahrend man die anderen beiden Standbeine,
die auf der gegentiiberliegenden Seite des Scherenarm-
gestells liegen, in der kirzeren Lange lalt. Dadurch er-
zielt man eine vorzugsweise zu der am Bugeltisch 9 sit-
zenden Person hin geneigte Blgelflache, die das Bu-
geln erleichtert.

[0018] Es wird nun nachfolgend auf Fig. 4 Bezug ge-
nommen, die eine weitere Variante eines erfindungsge-
mafRen AustauschfuRes zeigt, der hier mit 15 bezeich-
netist. Dieser Austauschfufd 15 besteht aus einem etwa
rohrférmigen Verlangerungsteil 150 und einem zu die-
sem separaten Fufdteil 151, das auf das rohrférmige
Verlangerungsteil 150 aufgesteckt werden kann. Dieser
Austauschful® 15 hat auBerdem an der einen Seite des
Verlangerungsteils 150 ein Einsteckteil 152, das einen
geringeren Querschnitt hat und so dimensioniertist, daf}
es in ein etwa rohrférmiges Standbein 10 eines Bligel-
tischs einschiebbar ist. Man kann also zur Verlangerung
des Standbeins 10 des Bulgeltisches den herkdmmli-
chen Fufy herausnehmen und durch einen Austausch-
ful 15 gemalR Fig. 4 ersetzen. Oder aber es ist mdglich,
daR man von dem Standbein 10 einfach nur ein Fuf3teil
151 abnimmt, dann den Austauschfuf® 15 mit dem Ver-
langerungsteil 150 einschiebt und dann wieder das
FuBiteil 151 auf das Verlangerungsteil 150 des Aus-
tauschfuRes 15 aufschiebt, wodurch das entsprechen-
de Standbein 10 verlangert wird.

[0019] Fig. 5 zeigt eine weitere mdgliche Variante ei-
nes erfindungsgeméaflen AustauschfulRes, der hier mit
12 bezeichnet ist. Es handelt sich hier um einen soge-
nannten Aufsteckful® 12. Es ist einmal das untere Ende
des rohrférmigen Standbeins 10 dargestellt, in welches
ein entsprechend dimensioniertes Einsteckteil 120 des
AufsteckfulRes 12 einschiebbar ist. Bei dieser Variante
besteht der Aufsteckful® 12 aus diesem Einsteckteil 120
und einem dieses verlangernden Bereich 123, der bei
eingeschobenem Einsteckteil 120 aulen etwa mit dem
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rohrférmigen Standbein 10 fluchtet. AuRerdem ist un-
terhalb dieses Bereichs 123, das heildt an der dem Ein-
steckteil 120 gegenuberliegenden Endseite ein Fuliteil
121 angebracht. Man kann also bei dieser Variante ei-
nen bereits vorhandenen Ful des Standbeins 10 ent-
fernen und statt dessen den entsprechend langer aus-
gebildeten Aufsteckful® 12 aufstecken. Auch bei dieser
und der zuvor beschriebenen Variante kann man nattir-
lich nur zwei rohrférmige Standbeine an einer Seite des
Blgeltisches entsprechend durch den Aufsteckful® 12
oder den Austauschful® 15 ersetzen und damit eine ge-
neigte Blgelflache schaffen.

Patentanspriiche

1. Bigeltisch mit einem Fulgestell mit vorzugsweise
vier StandfliRen,
dadurch gekennzeichnet, daR wenigstens einer der
StandfiiRe an einem Standbein (10) gegen einen
Austauschfuld (11, 12) austauschbar ist, mittels
dessen das betreffende Standbein (10) insgesamt
verlangerbar ist.

2. Bugeltisch nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dal® dieser ein Scherenarmgestell oder derglei-
chen aufweist mit zwei Scherenarmteilen, die ge-
lenkig miteinander verbunden sind, wobei jedes
Scherenarmteil je zwei Standbeine (10) aufweist,
an denen endseitig die AustauschfiiRe (11, 12)
montierbar sind.

3. Bugeltisch nach einem der Anspriiche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dal® der Austauschfuf? (11)
als Wendefuld ausgebildet ist.

4. Bugeltisch nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dal® der Wendeful} (11) ein
nach auRen hin vorstehendes Mittelteil (110) auf-
weist, von dem aus sich zur einen Seite hin ein kur-
zeres Einsteckteil (111) erstreckt und von dem aus
sich zur anderen Seite hin ein langeres Einsteckteil
(112) erstreckt.

5. Bugeltisch nach einem der Anspruche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dal® das kiirzere Einsteck-
teil (111) und das langere Einsteckteil (112) des
WendefuRes (11) einen derartigen Umri® aufweist,
daR sie in das untere offene Ende des etwa rohrfor-
migen Standbeins (10) einsteckbar sind.

6. Bugeltisch nach einem der Anspruche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dal® das Standbein sowie
das Einsteckteil einen in etwa rechteckigen Quer-
schnitt aufweisen.

7. Blgeltisch nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, da das Mittelteil (110) des
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10.

1.

12

13.

14.

15.

16.

WendefuRRes (11) allseitig nach auf’en hin gegen-
Uber den Einsteckteilen (111, 112) vorsteht und in
seinen AuRenabmessungen etwa den Auflenab-
messungen des rohrférmigen Standbeins (10) ent-
spricht.

Bulgeltisch nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dafl3 der Austauschfuf} (12)
als Aufsteckfull ausgebildet ist.

Bugeltisch nach einem der Anspriche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, daf’ der Aufsteckful® (12) an
einer Seite ein Einsteckteil (120) aufweist und an
der gegenuberliegenden Seite ein FuBteil (121)
aufweist.

Bugeltisch nach einem der Anspriche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dall das Einsteckteil (120)
in seinen dulBeren Abmessungen so dimensioniert
ist, dal’ es in das Innere des etwa rohrférmig aus-
gebildeten Standbeins (10) an dessen offenem un-
terem Ende einschiebbar ist.

Bugeltisch nach einem der Anspriiche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dall an dem Aufsteckful®
(12) im Anschluf3 an das Einsteckteil (120) ein Ab-
satz (122) ausgebildet ist, wobei der unterhalb des
Absatzes liegende Bereich (123) des Aufsteckfu-
Res bei eingeschobenem Einsteckteil (120) auflen
etwa mit dem rohrférmigen Standbein (10) fluchtet.

Bugeltisch nach einem der Anspriiche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dal} dieser wenigstens ei-
nen Austauschful} (15) aufweist, bestehend aus ei-
nem etwa rohrférmigen Verlangerungsteil (150)
und einem zu diesem separaten Ful3teil (151) .

Bulgeltisch nach einem der Anspriiche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, da das Verlangerungsteil
(150) an einer Seite ein Einsteckteil (152) aufweist,
das so dimensioniert ist, daR es in ein etwa rohrfor-
miges Standbein (10) des Blgeltischs einschiebbar
ist.

Bugeltisch nach einem der Anspriiche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dafl das FuBteil (151) auf
das eine Ende des Verlangerungsteils (150) auf-
steckbar ist.

Bugeltisch nach einem der Anspriiche 1 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dafl wenigstens zwei Aus-
tauschfiiRe (11, 12, 15) vorgesehen sind, die an ei-
ner Seite des Bligeltischs montiert werden, um die
Bigelflache (16) in eine geneigte Lage zu bringen.

Bulgeltisch nach einem der Anspriiche 1 bis 15, da-
durch gekennzeichnet, daR vier AustauschfuRe (11,
12, 15) vorgesehen sind, um das Niveau der Blgel-
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flache (16) insgesamt gegentiber einem Ausgangs-
zustand zu erhéhen.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 029 968 A2

Fig.1

112

~N

i




EP 1 029 968 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

